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150 Jugendliche werden amWochenende gefirmt
¥ Salzkotten. Etwa 150 Ju-
gendliche der sechs Gemeinden
des Pastoralverbundes Heder-
Gunne-Lippe werden in diesen
Tagen das Sakrament der Fir-
mung empfangen. In Vertre-
tung des erkrankten Erzbi-
schofs von Paderborn, Hans-
Josef Becker, wird Abt Dr. Do-
minicus Meier OSB aus der Ab-
tei Königsmünster in Mesche-
de mit den Gemeinden die Got-
tesdienste feiern. Der Reigen
beginnt am Freitag, 12. Juli um
17.00 Uhr in Thüle, weiter geht
es am Samstag, 13. Juli um 17

Uhr in Mantinghausen bis zur
Feier am Sonntag, 14. Juli um
10.30 Uhr in Verne.

Abt Dominicus wird auch die
Besuche in den drei Gemein-
den übernehmen, in denen kei-
ne Firmfeier stattfindet. So be-
sucht am Freitag um 16.00 Uhr
die Kirche in Scharmede und am
Samstag um 16.00 Uhr die Kir-
che in Holsen, um 16.30 Uhr
dieKircheinVerlar.Diemitdem
Erzbischof geplanten Gesprä-
che mit den Kirchenvorstän-
den und den Pfarrgemeinde-
räten werden verschoben.
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¥ Bad Wünnenberg. Am Mittwoch, 17. Juli, findet in der Volks-
bank Bad Wünnenberg, Im Aatal 2, ein Rentensprechtag statt.
Ein Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Bund
gibt Auskunft in allen Fragen der Rentenversicherung und nimmt
Anträge auf Kontenklärung und Rentenanträge entgegent. Die
Rentenunterlagen und der Personalausweis sind mitzubringen.
Um Wartezeiten zu vermeiden, sollte der Beratungstermin mit
der DAK-Gesundheit Paderborn, Tel. (0 52 51) 2 88 09 99 88) ab-
gesprochen werden.
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¥ Bad Wünnenberg. Ein 62-jähriger Mann ist am Mittwoch „Im
Aatal“ mit einem Aufsitzrasenmäher verunglückt. Der Aushilfs-
arbeiter eines Wünnenberger Unternehmens mähte gegen 14.15
Uhr eine Wiese oberhalb eines Privatgrundstücks. Beim Drehen
des Aufsitzrasenmähers auf einem abschüssigen Fußweg in Rich-
tung der Straße Im Aatal sollen plötzlich die Bremsen des Mini-
traktors nicht mehr funktioniert haben und prallte frontal gegen ei-
nen Holzstapel. Dabei zog sich der Fahrer schwere Verletzungen
zu. Die Polizei schaltete das Amt für Arbeitsschutz ein.
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Ralph Meyer (my) 29 99 55
Karl Finke (fin) 29 99 57

Wolfgang Barlen (woba) 29 99 53

H"(-(*< .%',' 81#'*5
*:2 $"< I(1/&"#"#

Wasserversorgung zwischen 8 und 14 Uhr gestört
¥ Lichtenau-Herbram. Im
Vorfeld der Sanierung der Orts-
durchfahrt Herbram wurden
umfangreiche Arbeiten an der
Kanalisation und dem Trink-
wassernetz durchgeführt. Ins-
besondere wurde eine neue
Trinkwasserleitung vom Ein-
mündungsbereich Kuterstra-
ße/Dahler Straße bis zur Kreu-
zung Dahler Straße/Asselner
Str./Neuenheerser Stra-
ße/Buchliethweg verlegt. Die
neu verlegte Leitung muss in das
vorhandene Versorgungsnetz
eingebunden werden. Dazu ist
es leider erforderlich, die Trink-
wasserversorgung für das Dorf
Herbram zeitweise außer Be-
trieb zu nehmen.

Die Arbeiten sollen am Mon-

tag, 15. Juli, 8–14 Uhr durch-
geführt werden. In diesem Zeit-
raum ist die Trinkwasserver-
sorgung in Herbram komplett
unterbrochen. Nach Inbetrieb-
nahme der neuen Leitung wird
das Leitungsnetz durch unsere
Mitarbeiter entlüftet. Es kann zu
Eintrübungen kommen, die je-
doch keine gesundheitliche Be-
einträchtigung nach sich zie-
hen. Die Bürger werden gebe-
ten, sich für diesen Zeitraum
Wasservorräte anzulegen.
Wasserabhängige Geräte, wie
Spül- oder Waschmaschine,
sollten nicht benutzt werden,
um Schäden zu vermeiden.

Fragen beantworten die
Stadtwerke unter Tel.: (0 52 95)
9 97 68 80.
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Bürener Schwimmmeisterschaften kein Wettkampf für Warmduscher

VON KARL FINKE

¥ Büren. Wasserscheu sind
Schwimmer weiß Gott nicht.
Wenn aber das Nass auch von
oben fieselt, bibbern selbst
Wasserratten. Mit Bademän-
teln und Handtüchern über die
Schultern hielten sich rund 80
Schülerinnen und Schüler von
vier weiterführenden Schulen
gestern im Bürener Freibad
warm. Beim abschließenden
Turmspringen sorgte eine Zu-
schauerreihe sogar für eine be-
scheidene Atmosphäre.

„Das sind die Topstars der
Schulen“, beschrieb Sportleh-
rerin Anne Finke-Böing die
ausgewählten Aktiven. Einzel-
ne, wie Simon Laufkötter aus
Bad Wünnenberg, sind das
Schwimmen auf Zeit von der
DLRG zwar gewohnt, nahmen
den Schulwettkampf aber kaum

weniger wichtig: „Es ist schon
so, dass ich gewinnen will.“ Als
Zweiter über 50 Meter Brust und
Dritter über 50 Meter Freistil
musste sich der Sechstklässler
vom Mauritiusgymnasium,
immerhin Elfter bei den Lan-
desmeisterschaften, nur Mann-
schaftskameraden geschlagen
geben.

Die meisten Mädchen und
Jungen absolvierten an diesem
Tag alle Schwimm-Disziplinen,
auch das Tauchen. Aber nicht
alle das Turmspringen, die krö-
nende Abschluss-Vorführung.
Fuß oder Kopf voran, vom Ein-

und Drei-Meter-Brett sowie
Freestyle-Akrobatik vom Fünf-
Meter-Turm durften bewund-
dert werden. „Da können sie
zeigen, was sie sich in der Batze
selbst beigebracht haben“, wür-
digte Finke-Böing die Kunst-
stücke beim Fun-Springen. Auf
die Schule bezogen hieß das
„Offener Unterricht“. Unten am
Beckenrand standen die Juro-
ren und vergaben für jeden
Sprung ein bis drei Punkte. Die
Höchstpunktzahl räumten zwei
Schüler der Mühlenkamp-
Hauptschule ab: Jan Wall und
Justin Stryczek.

Für die Sieger gab es Ur-
kunden und natürlich sollen die
Stadtmeister genannt werden:
Johanna Renneke, Luis Althaus
(2-mal), Alina Peitzmeier, Ma-
rie Böing, Paul Loer (2-mal),
Malin Willeke, Johanna Schul-
te (2-mal), Mattis Klomfaß,
Noah Schmidt, Katja Strat-

mann (2-mal), Felix Stork, Do-
menik Ehrentraut, Marlee Eley,
Bei den Staffeln siegte dreimal
das Mauritiusgymnasium und
einmal das Liebfrauengymna-
sium. Letzteres gewann auch das
Tauchen.

Im kommenden Jahr wollen
die Verantwortlichen versu-
chen, auch die weiterführen-
den Schulen aus Bad Wünnen-
berg und Salzkotten einzube-
ziehen, durch einen früheren
Termin möglichst auch die
Jahrgangsstufen 9 und 10 an der
Schwimmmeisterschaft im
Freibad beteiligen.
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sprung rückwärts. FOTO: KARL FINKE

Nur von
Kameraden
geschlagen

Die Namen
der

Stadtmeister
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¥ Büren-Steinhausen. Unter
der Leitung des Radwanderfüh-
rers Manfred Kleinjasper tref-
fen sich Mitglieder und Freun-
de des Heimatvereins zur Rad-
wanderung am Sonntag, 14. Ju-
li, 13.30 Uhr, vor der Schüt-
zenhalle in Steinhausen. Von
dort führt die Radwanderung
Richtung Upsprunge nach Ge-
seke. In der Gaststätte Senger ist
eine Kaffeepause geplant. Die
nächste Tagesradwanderung
startet am Sonntag, 4. August,
10 Uhr, über 40 Kilkometer in
der Senne.
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¥ Büren-Wewelsburg. Besu-
cher der Wewelsburg können
am Sonntag, 14. Juli, mit Hilfe
der Museumspädagogen die
Dauerausstellung „Ideologie
und Terror der SS“ kennen-
lernen. Die öffentliche Füh-
rung beginnt um 15 Uhr. Treff-
punkt ist das Eingangsfoyer im
ehemaligen Wachgebäude.
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¥ Salzkotten-Niederntudorf.
Die Mitglieder der Schützen-
bruderschaft St. Antonius Nie-
derntudorf werden gebeten, am
Sonntag, 14. Juli, in Uniform an
der Antoniusprozession teilzu-
nehmen. Das Hochamt beginnt
um 9.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, die Prozession schließt sich
an.
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St.-Josefs-Geburtshilfe startet neue Elternschule
¥ Salzkotten. Im Juli startet das
Team der Geburtshilfe des St.-
Josefs-Krankenhauses Salzkot-
ten eine „Elternschule“, ein ab-
wechslungsreiches Kursange-
bot für werdende und frisch ge-
backene Eltern. Los geht es am
kommenden Dienstag, 16. Juli,
mit einem Abend rund um die
„Gesunde Ernährung von An-
fang an“. Der Kurs informiert
darüber, warum gesunde Er-
nährung für die körperliche und
geistige Entwicklung der Kin-
der so wichtig ist, und wie sich
der Spagat zwischen Fastfood
und Gemüseeintopf im Alltag
von Anfang an ohne Stress re-
alisieren lässt. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr und

findet im Tagungsraum (3. OG)
des St.-Josefs-Krankenhauses
statt. Die Kursgebühr beträgt 15
Euro pro Person beziehungs-
weise pro Paar. Anmeldungen
werden im Sekretariat der Kli-
nik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe unter Tel. (0 52 58) 1
03 11 entgegen genommen.

Das weitere Themenangebot
der Elternschule umfasst Kurse
zu „Ernährung in Schwanger-
schaft und Stillzeit“, „Das Neu-
geborene im ersten Lebens-
jahr“ sowie einen Abend rund
um das Stillen. Darüber hinaus
finden jeweils dienstags zwei
Yogakurse statt – einer für
Schwangere und einer l für die
Rückbildung nach der Geburt.

Salzkottener Grüne zum Thema Windkraft / Auch die Menschen im Blick haben
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¥ Salzkotten. An einem der
höchstgelegenen Orte im Stadt-
gebiet traf sich der Ortsver-
band der Grünen in Salzkot-
ten. Dort, am Fuchsberg öst-
lich von Tudorf, könnte ein
Windvorranggebiet entstehen.
Auch die beiden anderen mög-
lichen Windvorrangzonen, die
von den Grünen besucht wur-
den, liegen in den Höhenlagen
südlich und nördlich um Tu-
dorf.

Der Wind ist zwar kräftig,
aber allein von dieser Verlo-
ckung wollen sich die Grünen
in Salzkotten nicht leiten las-
sen. „Die Energiewende im Be-
reich Windkraft kann nicht nur
in Tudorf stellvertretend für
ganz Salzkotten stattfinden. Das
erscheint uns nicht fair und auch
nicht sinnvoll.“ sagt Wolfgang

Dehlinger, stellvertretender
Fraktionsvorsitzender der Grü-
nen im Rat. Tudorf trägt für
Salzkotten die Hauptlast am
Fluglärm und liegt zwischen der
A 33 und dem Zubringer zur A
44. Das hat die Grünen darin
bestärkt, im Stadtgebiet nach
weiteren möglichen Windvor-
rangflächen Ausschau zu hal-
ten. Die Grünen Sie waren zum
Teil in den von der Stadt be-
auftragten Gutachten durch
Festlegungen von der Wind-
energienutzung ausgeschlossen
worden, die nach Ansicht der
Grünen nicht als Tabukriterien
gelten müssen. Dass die Gut-
achten der Stadt Salzkotten in
ihrer Bewertung nicht klar zwi-
schen harten und weichen Kri-
terien unterscheiden, betrach-
ten die Grünen als einen Feh-

ler. „Genau dieses Vorgehen hat
in Büren zum gerichtlichen
Scheitern des Flächennut-
zungsplans geführt,“ sagt Jür-
gen Kemper. Auch die in den
Gutachten genannten Ab-
standregelungen zur Wohnbe-
bauung sind für die Grünen im
weiteren Verlauf des Verfah-
rens zu klären. Grundsätzlich sei
von 300 Metern Abstand zur
Einzelbebauung die Rede.
Gleichzeitig wird betont, dass
Abstände der dreifachen Ge-
samthöhe anzusetzen sind.

„Dort, wo Anlagen mit einer
Höhe von 200 Metern bean-
tragt werden sollten, kann für
uns darum nur ein Mindest-
abstand von 600 Metern die
Diskussionsgrundlage sein.“
meint Dehlinger. Die vorge-
schlagene Aufgabe der bisher

vorhandenen Windvorrangzo-
ne an der Mülldeponie leuchtet
den Grünen ebenso nicht ein.

Selbst ein Repowering des
letzten kleinen Windrades kann
dort nur abgelehnt werden,
wenn dadurch das Vogelschlag-
risiko für bedrohte Arten mess-
bar erhöht wird.

Drei Gesprächstermine der
Grünen mit Experten ergaben
übereinstimmend, dass der dort
heimische Milan von neuen,
höheren Anlagen nicht zwangs-
läufig stärker bedroht ist. Es wä-
re somit ein Fehler diesen
Standort vorzeitig aufzugeben.
„Dazu kommt“, so Petra Hundt,
„dass wir nicht nur die Vögel,
sondern auch die Menschen im
Blick haben müssen. Die Wind-
räder an der Mülldeponie sind
weithin akzeptiert.“
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Bürener Caritas übergibt an Katholische Kindertageseinrichtungen Hochstift

¥ Büren. Die katholische Kin-
dertageseinrichtung Don Bosco
in Büren wechselt zum 1.Au-
gust ihren Träger. Bisher lag die
Trägerschaft des Kindergartens
bei dem Caritasverband im De-
kanat Büren, nun soll die Ein-
richtung von der Trägergesell-
schaft „Katholische Kinderta-
geseinrichtungen Hochstift ge-
meinnützige GmbH“ in Pader-
born geführt werden.

„Seit dem Neuen Kinderbil-
dungsgesetz ist der Aufwand als
Träger für den Betrieb einer
einzelnen Kindertageseinrich-
tung unverhältnismäßig gestie-
gen, insbesondere der Verwal-
tungsaufwand hat sich dabei
vervielfältigt. Hinzu kommt
auch das Auslaufen des Erb-
baurechtsvertrages über das
unter Denkmalschutz stehende
Kindergartengebäude. Wir ha-
ben uns daher entschieden, die
Trägerschaft an diese ebenfalls
kirchlicheTrägergesellschaft
abzugeben, so wie sich auch die

Bürener Kitas Liebfrauen, St.
Josef und St. Johannes Nepo-
muk (Harth) für diesen Weg
entschieden haben“, erklärt
Christian Bambeck, Vorstand
des Caritasverbandes . Die Ka-
tholische Kindertageseinrich-
tungen Hochstift gem. GmbH
ist eine Trägergesellschaft für

katholische Kindertagesein-
richtungen in den Kreisen Höx-
ter und Paderborn.

Seit Beginn des Kindergar-
tenjahres 2009/10 haben katho-
lische Kirchengemeinden aus
dem Hochstift die Möglichkeit,
die Betriebsträgerschaft ihrer
Kindertageseinrichtungen auf

die Katholische Kindertages-
einrichtungen Hochstift gem.
GmbH zu übertragen. Das Ge-
bäude bleibt dabei im Besitz der
Kommune oder Kirchenge-
meinde. „Der Zusammen-
schluss n schafft gute Voraus-
setzungen für die wirtschaftli-
che Zukunftssicherung. Ganz-
heitliche Bildungsangebote, fa-
milienfreundliche Betreuungs-
angebote, entwicklungsgerech-
te U3-Betreuung und familiäre
Übermittagsbetreuung sind
zentrale Ziele für uns“, erklärt
Detlef Müller, Geschäftsführer
der Katholischen Kindertages-
einrichtungen Hochstift

„Es ist enorm wichtig, ge-
nügend Kindergartenplätze im
Stadtgebiet zur Verfügung zu
stellen, daher leisten wir gern ei-
nen freiwilligen Zuschuss an den
Trägerkosten und werden auch
die Miete für das Gebäude kos-
tenneutral gestalten“, erklärt
Bürgermeister Burkhard
Schwuchow

H*#$"?."%#%5C Detlef Müller, Geschäftsführer der Katholischen Kin-
dertageseinrichtungen Hochstift, Ludger Eilhard-Chrobak, Vorstand
imCaritasrat,AntjeDegener,Abteilungsleiterin,GabrieleHerting, Lei-
terin der Kindertageseinrichtung, Bürgermeister Burkhard Schwu-
chow und Christian Bambeck, Geschäftsführer des Caritasverbandes
im Dekanat Büren. FOTO: STADT BÜREN
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